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Peter Rösti im Schadengebiet.

Ausmass der Schäden bekannt. Dieses Mal
wusste man nicht, welche Schäden der
Schnee freilegen wird. Die Planung der
Einsätze erforderte deshalb eine grosse
Flexibilität der verantwortlichen Leiter
und Einsatzkräfte. Es wurden 15000
Einsatztage, verteilt auf alle sieben Amtsbezirke

vorgeplant. Material und Fahrzeuge der
Armee mussten koordiniert werden.
Zeitweise standen 80 Puch und 10 Lastwagen
im Einsatz.
Der Auftrag konnte dank der grossen
Solidarität aus dem ganzen Kanton erfüllt werden.

Die Spontaneität und der Wille zur
Hilfeleistung waren sehr gross. Die Alpaufzüge

verzögerten sich trotz der grossen
Schneemassen, welche auf Wegen und
Stegen lagen, und den Verwüstungen auf
den Alpweiden nicht. Anstelle der zerstörten

Weidhäuser wurden von
Zivilschutzangehörigen Notställe errichtet.
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Gegen 80 Freiwillige auf der Reichenbachalp

Die ZSO Steffisburg räumte Lawinenhang
Während zwei Wochen stiegen insgesamt rund

80 Freiwillige der ZSO Steffisburg in den Hang

der Reichenbachalp und räumten die Schäden

der Lawine vom letzten Februar weg.

BRUNO STÜDLE

Am Abend des 27. Februars raste eine
Lawine über die Reichenbachalp in der
Gemeinde Schattenhalb ob Meiringen und
riss eine Schneise in den Wald. «Nach
einer Sitzung bemerkte ich, dass etwas
nicht stimmt oben auf der Reichenbachalp»,

erzählt Kurt Zumbrunn, Förster und
Verantwortlicher der Räumungsaktion.
«Am nächsten Morgen war bald klar, was
geschehen war. Der Wald war wie weggefegt.»

Der Schaden war so gross, dass er
mit eigenen Mitteln und Personen nicht
innert nützlicher Frist hätte behoben
werden können. Insbesondere wegen der
Gefahr des Borkenkäferbefalls, mussten
die gefällten Bäume geräumt werden.

Deshalb stellte die Gemeinde Schattenhalb
ein Hilfsgesuch an den Kanton, welcher
die Gemeinde Steffisburg mit dem
Hilfseinsatz betraute. «Wir sind froh, dass

nun Freiwillige der ZSO Steffisburg den
Lawinenhang räumten», so Zumbrunn.
«Alleine hätten wir das nie geschafft.»
Mit Motorsägen wurden die Äste von den
geknickten Bäumen abgesägt und
anschliessend die Rinde vom Stamm gelöst.
Wegen der schwer zugänglichen Lage
müsste der grösste Teil des Holzes aber
an Ort belassen werden - natürlich von
den ZSO-Mannen fein säuberlich
aufgeschichtet. «Nur ein paar ganz schöne
Stämme werden später per Heli abtransportiert

und verkauft», erklärte Kurt
Zumbrunn weiter. «Es war eine harte und
gefährliche Arbeit. Aber dank der neuen
und guten Ausrüstung des Zivilschutzes
und dank dem Einsatzwillen der Männer
konnten die Arbeiten effizient und ohne
Unfall abgeschlossen werden.» D

Behördenbesuch bei
der ZSO Steffisburg.

Im Hintergrund
die rund 100 Meter

breite Schneise,
die von der Lawine

gerissen wurde. -~.
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